
 
Einladung 
(K)ein Raum. Cyber-Gewalt gegen Frauen 
in (Ex-)Beziehungen
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Diese Einladung gilt am 02.12.2024 als Fahrschein zwischen 
Wohnort und Veranstaltungsort für die öffentlichen 
Verkehrsmittel im Verkehrsverbund Vorarlberg. 
 
D. h. für die Hin- und Rückfahrt mit Bus und Bahn aus ganz 
Vorarlberg und im Bahnverkehr von den Grenzbahnhöfen 
Lindau (D), Buchs, St. Margrethen (CH) und St. Anton am Arlberg.

Mag.a Sandra Messner ist Sozialforscherin am Zentrum für Sozialforschung und Wissen-
schaftsdidaktik (ZSW). Sie führte in dieser Funktion beispielsweise das KIRAS-Sicherheits-  
forschungsprojekt mit dem Titel „EinSatz – Interventionen im Rahmen des Gewaltschutz-  
gesetzes unter besonderer Berücksichtigung von Kindern und Jugendlichen“ (2014 – 2027), 
die Evaluation des Gewaltschutzgesetzes 2019 (2022) sowie das KIRAS-Sicherheitsforschungs-
projekt „(K)ein Raum – Cyber-Gewalt gegen Frauen in (Ex-)Beziehungen“ (2019 – 2022) durch.

Zudem ist Sandra Messner Lektorin an der Universität Wien und leitet den „Verein zur  
Förderung der Qualitätssicherung in Fraueneinrichtungen“, der Fortbildungsseminare für 
Mitarbeiter:innen von Fraueneinrichtungen, beispielsweise zu den Themen Cyber-Gewalt 
oder Trauma, anbietet. Zuvor war Messner viele Jahre lang in einem Wiener Frauenhaus tätig.

©Credit: tirol-kliniken



Die Digitalisierung hat den Raum für Gewalt erheblich erweitert: In Beziehungen 

setzen Täter technische Mittel ein, um (Ex-)Partnerinnen zu bedrohen und 

zu kontrollieren. Die Studie „(K)ein Raum. Cyber-Gewalt gegen Frauen in  

(Ex-)Beziehungen“ beleuchtet die Formen von Cyber-Gewalt, die Auswirkungen 

auf Betroffene und deren Umgangsstrategien sowie institutionelle Unter-

stützungsangebote. Anlässlich der „16 Tage gegen Gewalt an Frauen“  

widmen wir uns in einer Veranstaltung diesem wichtigen Thema.

PROGRAMM

Begrüßung 
Landesrätin Dr.in Barbara Schöbi-Fink 

Vizebürgermeisterin Mag.a Patricia Tschallener

Präsentation der Studie  
„(K)ein Raum. Cyber-Gewalt gegen Frauen in (Ex-) Beziehungen“

Mag.a Sandra Messner, Sozialforscherin und Gewaltpräventionsexpertin 

Diskussion
Magnus Hofmüller, IT Berater und Netzwerkanalyst  

Lukas Kaufmann, MSc, IT-Beweissicherung im Landeskriminalamt 

Dr.in Eva Müller, Rechtsanwältin

Mag. Mario Enzinger, Leiter ifs Gewaltberatung und ifs Beratungsstelle für 

Gewaltprävention 

MMag.a Angelika Wehinger, Leiterin Gewaltschutzzentrum Vorarlberg und ifs 

Frauenberatungsstelle bei sexueller Gewalt

Ausklang und Umtrunk

Moderation 

Mag.a Nikola Furtenbach, Leiterin, StoP – Stadt(teile) ohne Partnergewalt 

Vorarlberg 

 

EINLADUNG 
(K)ein Raum. Cyber-Gewalt gegen Frauen
in (Ex-)Beziehungen

Montag, 2. Dezember 2024 
19:00 Uhr
Salomon Sulzer Saal, Schweizer Straße 21, 6845 Hohenems

Die Vorarlberger Landesregierung 
freut sich, Sie herzlich einzuladen.

Dr.in Barbara Schöbi-Fink Mag. Markus Wallner
Landesrätin Landeshauptmann

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung über folgenden Link:  
www.vorarlberg.at/keinraum


